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bıldung In den Arbeıtsmarkt genere des OoINlzıellen Frauenbiıldes der DDR., andert: Im Vordergrund stehe für S1e
etreite besonders beıim „Mythos der Gileich- der Versuch, erulilic Fuß fassen.

berechtigung: en der Berufstätig- Berufstätigkeıt und Famılıe, dıe WE1-
keıt, dem Kern dieses offizıellen Bıl- terhın WENN auch mıt Eınschränkun-Selbstbewußte Jungakademiker des, das nıcht 1UT das eCc sondern SCH 1mM Verhältnis DDR-Zeıten
ebenso dıe moralısche Pflicht ZUT AT hoch 1mM Kurs sSte betrachten S1e 1M-
beıt einschloß, habe m Famılıienalltag MT noch als prinzıpiell vereıinbar. InBe]l iULdungs- un Berufswahlverhalten

der ostdeutschen Jugendlichen stellt dıe ypısch weıbliche KRollenerwartung der Selbsteinschätzung sähen S1CE sıch
domiınıert, gleiche Bıldungschancen 11UT partıe als Verliererinnen. Vor al-dıe Sachverständigenkommission e1-

NCN fortgesetzten ren: hın ZUT WEeI1- habe G nıe WIT  10 egeben. uch ıIn lem aber verbinden S16 mıt der tenden-
terführenden Schule und 7400 Abıtur der DD  7 gab S dıe geschlechtstypi- Z71e kriıtischen Einschätzung des Eıni-

sche Berufswahl, eın deutliches Lohn-fest, WIEe sıch auch In Westdeutsch- SUNSSPIOZCSSCS, keine Aufwertung der
and seıt Jahr und Tag beobachten efälle zwıschen Mannn un Tau un früheren un keine prinzıpilelle Ab-

deren Unterrepräsentanz In leıtendenäßt Für dıe Ausbildungsentscheidung wertung der gegenwärtigen polıtıschen
SC1 weıthın das eutlc hınter der Posıtionen. Mädchen gegenüber UOrdnung

den männlıchen Altersgenossen be1- 16 1L1UT bezüglıch der Mädchen undNachfrage zurückbleıbende Angebot
Ausbildungsstellen prägend Aus- spiıelsweıse 1mM Freizeitverhalten deut- Jungen Frauen dokumentiert der Be-

UnNrlıc schıldert der Bericht dıe teıl- ıch benachteıilıgt. richt eiıne insgesamt 11UT schwer auf e1l-
welse unerwartet großen Umstellungs- Dennoch DIe Expertenkommission NeN Nenner bringende mbruchsti-
schwıerigkeıten be1l der betrieblichen geht be1l Arbeıtsmarktsituation un: tuation. en der allgemeınen /uver-

Entwıicklung der BerufsperspektivenAusbildung. DiIe kurz nach der en sıcht In dıe /ukunft und posıtıven
noch sehr hohe Bereıtschaft ZUT West- VO  > Mädchen und Jungen Frauen VO 1gnalen W1e dem, daß 95 Prozent der

einer eindeutigen Verschlechterung Jugendlichen In den Bundeslän-wanderung be]l der Lehrstellensuche
SC inzwıschen eULlic zurückge- gegenüber DR-Verhältnissen AU:  N dern Gewalt Ausländer ableh-

Bedrückend el besonders dıe NCNH, stehen dıe Daten eiıner weıterhınSAaNSCH
betrüblichen Öökonomiıschen Sıtuation:Eın erkennbar posıtıves Bıld können Schilderung VO Arbeıtsmarktchancen

dıe Sachverständigen ZUT Lage der STU- und allgemeıner Lebenssıtuation der 1102 Prozent der Arbeıtslosen In den
alleiınerziıehenden Junger Frauen Au  Ndierenden zeichnen. Grundsätzlich Bundesländern sınd Jünger als

wächst iıhr Anteıiıl den Jungen Hr- Für Berufseinsteigerinnen habe sıch Z ahre, Jjeder drıtte Sozlialhiılfeemp-
das de facto eutlc einge- Lfänger ist Jünger als 18 VOr em aberwachsenen In den Bundeslän-

dern: VO Wıntersemester engt Weınblichen Jugendlichen werden zeigen dıe Sachverständigen zahl-
wenıger Ausbıldungsplätze angeboten reichen tellen auf, WI1Ie CN mıtelinan-dre]l Prozent. el geht der
als der verwoben dıe einzelnen Problem-Bericht VO elner fortgesetzten Steige- den männlıchen Konkurrenten:;:

IUN? VO  —_ geschätzt 36 000 1mM Jahr 1996 WECNN überhaupt, hegen S1e me1ıst 1UTr felder SINd. euniiic er dıe
„weıblıchenbIs auf 65 000 1mM Jahr 2003 AU:  N DiIe Ausbildungsbere1- Warnung VOT einer Enttäuschung des

Entwicklung der beruflichen Integra- chen‘“‘. DIe Lebensentwürfe der Jungen derzeıt weıtverbreıiteten Z/ukunftsopti1-
Frauen en sıch indessen nıcht VCI- MISmMUS AU.  Nt10n der ostdeutschen kademıker sSe1

nach der en IS ZU Erhebungs-
Jahr 19972 ausgesprochen DOSITIV VCI-

aufen Als erireulıch regıistriert INan
das hohe Selbstbewußtsein der Jungen
Akademıker, dıe sıch durchaus als
konkurrenzfähig ihren westdeut- US-Bischöfe Gesamtkırchliche
schen Kommilitonen einschätzten:
problematısch be1 dieser Gruppe sSC1 Normalıtät IN der Frauenfrageihre weıtgehende Entpolitisierung.

Auf ihrer Vollversammlung IM November äußerten sich die US-Bischöfe ZUFNDIe vielTacC vertretene ese, dıe OST-
deutschen Frauen se]len dıe eıgentlı- päpstlichen Schreihben 3) Ordinatio sacerdotalis“ einer Erklärung, die die SUNZEHN
chen Verhererinnen der deutschen Verlegenheiten der S-Kırche mut Adiesem ema ZU.: USAFUC. bringt.
Eınheit, findet 1Im Bericht weıtgehend ton stattfand. Verlauf und Kontext der
Bestätigung. Jedoch verweısen auch

Eın weıltes pektrum soz71alen und
gesellschaftlıchen WIE innerkırchlich ollversammlung zeıgten einmal mehr

hıer dıe Sachverständigen auf NOtwen- relevanten Ihemen stand auf der ia dıe veränderte Lage, In der der US-
dıge Dıifferenzierzung bel der Betrach- gesordnung der etzten Vollversamm - Epıiskopat sıch derzeıt eiiınde olge(ung der Sozlalısationsbedingungen, lung der US-Bischofskonferenz, dıe einer fortgesetzten Polarısıerung 1N-
der soz1ıökonomischen Sıtuation und VO DIsS November In Washıng- nerhalb der -Kırche und rgebnıs
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einer JjJahrelangen konsequenten Linıe (vgl November 1994, S50} SPIC- egen eiıne Kınstufung kırchlichen
be1 Bıschofsernennungen, be1l denen chen dıe US-Bischöfe Al dieser Stelle Engagements zugunsten VON Frauen,
Rom weıthın freiıe Hand besıtzt. sowochl denen, e das Papstschrei1- Mınderheiten und auf Gebileten WIE
Z den wichtigsten Beratungsgegen- ben mıt „Freude und Befriedigung” Sozlalethık, Famıihlenpolti La als e1-
ständen diıeser Vollversammlung DC- aufgenommen hätten, als auch denen, Splelart der „polıtical COrrectness
hörten eıne Botschaft ZUT (Jewaltpro- dıe sıch schwer taten, Er ZU akzeptie- verwahrte sıch auch der Vorsıiıtzende
hlematık (Wortlaut ın Or1g1ns, LEl der US-Bischofskonferenz, der unftfer-

12 94 ADI „Ethische und el1g1Öö- Ahnlich WIE In vatıkanıschen uße- dessen ZUT Kardınal erhobene TZDI1I-
s Leıitlinıen für katholische Eıinrich- der Jüngsten Zeıt (vgl ds Heit, chof Wılliam Keeler Baltımore. In
(ungen des (G(resundheitswesens“ Wort- 6OÖf.) ırd arauf hingewlesen, daß dıe der tradıtıiıonellen Ansprache des KOnNn-
laut In Or1g1ns, IS 1 9 $ SOWIE fundamentale Gleichheit („equality“) ferenzvorsıtzenden bekräftigte C: dıe

zwıschen Mannn und Frau nıcht den- Entschlossenheit der amerıkanıschenlıturgische Fragen. (jrößte Beachtung,
weiıl für dıe gegenwärtigen Lage des t1tÄät „sameness““‘) ihrer Rollen und ıschöfe, Eınzelfragen W1IE eiwa dıe

Abtreibungsthematı einzubınden InUS-Episkopates kennzeıchnend. fan- Erwartungen bedeuten MUSSe NSON-
den Sogenannte „Pastorale Überlegun- sten eklagen dıe US-Bischöfe SEeXISTI- eiıne DreIte, konsistente Lebense
SCH über dıe Lage VOIl Frauen In Kır- sche Kınstellungen Frauen gegenüber INn der der amp dıe Todesstra-
che und Gesellscha C (Wortlaut: (Or1- und betonen dıe ogroßen und vielfält1- fe ebenso seinen alz hat WIE der Eın-
91N, 94, Aa nıt denen dıe SCH Befähigungen VO Frauen INn der S9aTz Armut und für dıe Rechte
US-Bischöfe auf dıe WG das apst- Kırche Diıie bereıts HEULE, also ohne VO inwanderern und das ungebore-
schreıiben „Ordınatıo sacerdotalıs“ Anderungen be1l den Z/ugangskrıterien en Klarstellungen dieser Nl

für das kırchliche Amt bestehenden In den VE  NCN onaten(vgl Jul 1994, 406 Bl} entstande-
Sıtuation reagleren. Möglıchkeıten Z Miıtarbeıiıt VO TAaU- auch eshalb angezeıgt, we1l SONS das

In der Kırche werden hervorgeho- kırchliche Engagement drohte, mehr
und mehr In dıe Nähe extremistischer1bt ıne kırchliche ben Der In diesem /usammenhang In

der Vergangenheıt immer wıeder Anti-Abtreibungskampagnen SCRKd;
„polıtical correctness‘‘? Örende Hınwels darauf, INa Öördere (en, bel denen In Jüngster Zeıt auch

weıtere tudıen quft diesem Gebiet. VOT Gewaltanschlägen (einschließlich
or auf Krankenhäuser, denenVor wenıgen Jahren dıe S gleichfalls nıcht

1SCAHOTe mıt dem Projekt eINes Hır- Erwähnt wırd auch dıie rage, InWIEe- Abtreıbungen VOTSCHOMMIMN werden.
we1ıt nıcht auch über das Verhältnıis nıcht zurückgeschreckt wırd (vgl dstenschreıbens „über dıe Sorgen VO

Frauen In Kırche und Gesellscha GG SC VOIl Jurisdiktions- und eiıhegewalt ın Helt,
scheıtert, ein HText, der sıch COI uTfe der Kırche vertieft nachgedacht WCI1-

uUuTe VO dem entiernte, womıt die- den mUÜSSe, mıt anderen Worten dar- DIe Kırche droht In dıe ähe
NS In eiınen breıteren gesellschaftlı- über, WIEe dıe In Can 129 CIC röffne-

VO Extremisten geratenchen und kırchlichen Dıalog eingebun- ten Möglıchkeıiten der Mıtwırkung VO

dene Projekt zunächst begonnen WOI - Laıen, also auch Frauen, a der Juris-
diktionsgewalt über dıe bestehende Z den brisantesten tellen des Schre1-den Wäal (vegl Februar 81

bens der US-Bischöfe Z Frauenthe-Eın Ersatz für d1eses Hirtenschreıben Rechtslage hınaus ausgewelıltet werden
wiıll und kann das vergleichsweise sehr können matık ehören jene, In denen dıe

Wıe e1n unmıttelbarer Reflex auf dıekurze und eıt wenıger grundsätzlıch Bıschöfe hr Engagement zugunsten
angelegte HUE Dokument nıcht Se1IN. innerhalb der US-amerıkanıschen (Je- des (GJebrauchs einer Mann(Oln=S inclusıve

sellschaft WIE auch der Kırche ın den language“ erläuterten, also einer demDennoch iıst kaum ZU vermeıden, daß
6X VOI dem Hintergrund des Schicksals SA äußerst erbıttert geführten veränderten Verhältnis der (‚Jeschlech-
des Frauenhirtenbrief- Diskussion U dıe Stellung der Frau ter besser entsprechenden Sprache be]lehemalıgen
Projektes gelesen wird. hest sıch dıie Bemerkung, ils vielfältı- Bıbelübersetzungen SOWIE lıturgischen
DIie US-Bıischöfe „anerkennen‘ EG SCH Engagements der Kırche - und Lehrtexten. DIe Bıschöfe beken-

1611 sıch dazu, daß 1all In katecheti-CORNISE“) das päpstliche Lehrschrei1i- eıner verbesserten Lage Frau-
ben als einen „pastoralen Dienst ür In Kırche und (‚esellschaft düften schen und relıg1ösen Lexten, Gesang-

nıcht als eıne An kırchlicher „polıtical büchern, aber auch ıIn der Alltags- WIEdıe gesamte Kırche‘" Man „akzep-
tlert“. daß dıese Entscheidung VO den correctness“ aufgefaßt werden, In der Gebetssprache dıie nlıegen e1-

als eines jener vielfach als überzogen HGL „inklusıveren Sprache  e6 neh-Gläubigen als „defintiv“ angesehen
INEN SOwerden SO Während dıe deutschen angesehenen Engagements zugunsten

1SCHNOTe 1m gleichen Zusammenhang tatsäc.  IC oder vermeıntlıch diıskrımı- Dieser eher ungewöhnlıche Kompara-
[1V markıert eIne DEWISSE Ab-VOT wenıgen Monaten lediglich diejen1- nıerter Gruppen;: dieser Eınsatz, beto-

SCH erwähnten, denen „Ordinatıo HCN dıe ischöife: sSe1 durchaus ‚theolo- schwächung gegenüber der Forderung
cerdotalıis‘‘ DISC korrekt‘‘. nach eıner ohne Komparatıv „1IN-Schwierigkeıiten bereıte
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clusıve Janguage“. ugle1ic betonen DIe römische Entscheidung W1Ee auch den auch dıe USA eingeholt VON eiıner
S1e aber auch, daß dıes ohne „Spaltung, dıe Erklärung der US-Bischöfe DA Lähmung, dıe mıtunter er rührt.
Verärgerung und Verletzung“ gesche- Frauenfrage zeıgen, WIE CHE egenWAar- daß 00 sıch dezıdiert römiısch geben-hen SO IC ohne Hıntersinn zıtie- t1g dıe Spielräume für eiıne iıschofs- der Teıl des S-Katholizismus ıIn Rom
KM dıe 1SCHNOITIe In dem /7Zusammen- konferenz geworden sınd, dıe ange auf besonders offene Tren trıfft

denhang Johannes Paul 11., der Innovatıvsten der Weltkirche Kkommentar VO Erzbischo Rembert
habe, daß das katechetische und seel- ehörte. ange Zeıt hatte CS den An- eaklan (Milwaukee), einem der-
sorglıche Begleıtmaterı1al ZUm Kate- scheın, als gingen dıe katholischen Uh- Jenıgen, der das Bıld dieser Konferenz
chısmus der Katholiıschen Kırche Cn In den USA anders als In anderen ange prägte: „Mehr konnten WIT nıcht
„Kultur, Sprache und Idıome des Je- Teılen der Weltkirche Inzwıischen WUT- tun  c (La (CTOIX, Z
weılıgen Landes‘“ berücksichtigen
MUSSe
Hınter Sätzen WIEe diesen steht e1in
ema, das In den VETSANZCNECN Mona-
ten das Verhältniıs zwıschen dem Vatı-
kan und der -Kırche erneut schwer Irland FEın Priester fürbelastete. en1ıge Tage VOT der Jüng-
sten ollversammlung der S-Bi1- TIurbulenzenschofskonferenz hatte der Konferenz-
vorsıitzende bekanntgegeben, daß dıe Der Fall eINES Ordenspriesters, der Kınder exuell mifnbraucht hat, Sorgte In IrlandGottesdienstkongregation auf Veran- für kirchliche WILEe politische Aufregung. Die katholische Kirche des Landes muß ihassung der Glaubenskongregation dıe In Staat Un Gesellschaft Neu hbestimmen.bereıts erteılte Approbatıon für eıINne
HCUE Übersetzung der für den ıturg1- „DIe schmerzlıchen Verwerfungen der versetzen, ohne dıe Biıischöfe der DIiöze-
schen eDTauGc bestimmten Ausgabe Affäre Brendan mY ziıehen sıch SCIL, In denen tätıg WAdL. über seline
der „New Revısed Standard Version“‘ YUCT über dıe irısche Insel“ der Ne1igungen und se1lne Vorgeschichte In

ezug auf dıe darın angewandte, Anfangssatz eINes TLUKeEeIs des ANSC- Kenntnis seizen oder dıe zuständı-
VO den Bischöfen selbst als „mMOde- sehenen Moraltheologen Enda McDao- SCH staatlıchen Behörden z informie-
rat  .6 verstandene „Inclusıve language“ nagh ın der Januarnummer 995 der S  S In einem espräc mıiıt dem TZDI1-
zurückgezogen hat m Herbst iırıschen Pastoralzeitschrift „Ihe Fur- schof Armagh, Kardınal Da-
al dıe Übersetzung VON der S-B1ı- LTOW  .. nıt dem bezeichnenden Tiıtel [V, Im Mär7z 1 99() hatte der Abt
schofskonferenz nıt 195 D 24 S{1m- ;  he ınter Name f C'hurc ren- schnelle und AUNSCIMNCSSCHC Schritte Z UU
WG verabschiedet worden. urückge- dan MY ist e1In 6/Jährıger irıscher Klärung des Falles MYEdıe-
E durch Rom wurde auch dıe Prämonstratensermönch, dem sexuel- aber dann OC wıeder unterlassen.
ebenfalls bereıts 1997 C ADp- ler Mıßbrauch VON Kındern ıIn zahlre1-
probatiıon einer revıdıerten, gleichfalls chen Fällen und In eInem längeren
für den lıturgischen eDrauc gedach- Zeıtraum ZUT ast gelegt wIrd. Se1In DiIe Bıschöfe außern iıhr
ten Fassung des Psalter der „New Fall führte nıcht 1UT ZuUum Rücktritt des Bedauern
Amerıcan Bıble*‘ zuständıgen Ordensoberen, sondern
DıIie römiısche Entscheidung löste In rug indırekt auch ZU Ende der Re-
der katholischen Kırche In den Vere1l- Jerung Premıierminister Albert Im Junı 994 wurde Brendan MY
nıgten Staaten erne  ıchen Unmut du  N Reynolds Miıtte November 1994 be1 VO einem nordıirıschen Gericht In Bel-
Krıtisiert wurde VOT allem, daß dıe Darüber hınaus machte der Fall mY fast eiıner vierJährıgen GeTfängnI1S-
/uständıigkeit der Lokalkırchen und aufs 1NCUC offenkundıg, daß dıe O- strafe sexuellen Mıßbrauchs
dıe Lehrverantwortung der 1SCHNOTe lısche Kırche rlands derzeıt In eiliner VON Kındern verurteilt. Dem Prozel3
mıßachtet werde. Für Verwırrung Mhat- UOrıientierungskrise steckt. Wl eın Jängeres Tauzıehen dıe

Den Stein INS Rollen brachte eiıne Sen-dıe Angelegenheıt zunächst deswe- Auslıeferung des Beschuldıigten VO
SCH esorgl. we1]l dıe Entscheidung des dung des nordiriıschen Fernsehens An- der epublı nach Nordırland VOTAaUSs-
Vatıkans dem Vorsıiıtzenden der US- fang Oktober des v  CNn Jahres, SCNH, das den Fall MY über den
Bıschofskonferen7z bereıts 1mM VETISAN- dıe über dıe Verfehlungen VO Brendan kırc  iıchen Bereıch hınaushob und

Juh INn einer Orm mıtgeteılt MY berichtete. Im /usammenhang einer Staatsaffäre werden 1eß Das
wurde, dıe dieser zunächst nıcht als mıt dieser Sendung mußte sSeIN Abt K einschlägıge Auslıeferungsbegehren
Ormelle Mıtteilung über dıe CISANSC- VIN INL schwere Versäumnisse e1IN- der nordıirıschen tellen 1e nämlıch

raumen Der en hatte sıch damıt beım iırıschenEntscheidung verstanden en Generalstaatsanwalt
wıll (vgl Erklärung VO Erzbischof begnügt, Pater MY iImmer wıeder arry eliehan s1ıeben Monate lang
Keeler In Urı1g1ns, W 94, 376 VO eiInem Posten auf den anderen unbearbeıtet lıegen. DiIiese Verzöge-
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